
Alte Messe Halle 7
Titel des Objekts: Alte Messe Halle 7

Adresse: Curiestraße 10, 04103 Leipzig

Stadtteil: Zentrum-Südost

Industriezweig/Branche/Kategorie: Messe, Technik, Wirtschaft, Verbraucher

Kurzcharakteristik: Die Halle 7 wurde 1977 für große und schwere Anlagen
und  Maschinen  errichtet,  diente  aber  auch  für  Sportveranstaltungen  und
Fernsehshows. Heute erfreut sich die orangefarbene Halle mit der „Soccerworld“
und einem Fußballparadies.

Datierung: 1977

Objektgröße: ca. 12.000 m²

Ursprüngliche Nutzung: Mehrzweckhalle

Heutige Nutzung: Soccerworld mit Indoor-Fußballfeldern

Bau- und Firmengeschichte: Im Jahr 1977 wurde die Messehalle 7 errichtet,
die für große Anlagen und Maschinen diente, aber auch für Sportanlagen nutzbar
war. Neben der großen Halle gab es ebenerdig in Erdgeschosshöhe Räume für
Büro, Sanitär und Technik. Die Außenfassade erhielt im Sockelbereich auf der
Westseite eine Natursteinwand, während die anderen Seiten schlicht verputzt
wurden. Darüber war die Hallenfassade mit einer geriffelten Fassade ausgebildet,
vermutlich  in  Weiß  oder  hellgrau.  Zur  Erbauungszeit  gab  es  auch  einen
einstöckigen  Pavillon,  der  als  Foyer  diente  und  die  Hallenbezeichnung  7.61
erhielt. In den 1990er Jahren wurde sie für Musikveranstaltungen genutzt, unter
anderem von Tina Turner. Heute befindet sich in der ehemaligen Halle 7 die
„Soccerworld“  mit  zehn  Fußballfeldern,  die  aber  nicht  Originalgroß  sind.
Äußerlich  erhielt  die  geriffelte  Fassade  einen  orangen  Anstrich.  Die
Hallennummern  blieben  erhalten.

Objektbeschreibung: Die Halle 7 befindet sich zwischen der Curiestraße (Halle
7.11 Verwaltungsbau), Prager Straße, Eggebrechtstraße (ehemals Hallen 3 und 6,

https://www.leipziger-industriekultur.de/alte-messe-halle-7/


heute  Porta-  und  MöbelBoss-Möbelhaus)  und  Straße  des  18.  Oktober
(Sowjetischer Pavillon und Halle 12).  Auf der Südseite stehen Parkplätze zur
Verfügung. Die Westseite wird von der Strandbar „La Playa“ begrenzt.

Quellen/Literatur/Links:

Sonderausgabe Leipziger Blätter, „100 Jahre Alte Messe“, 2013

Autor: Dave Tarassow

Datum: 26.02.2018

Abbildungen: Dave Tarassow, 30.05.2011

Alte Messe Doppel M
Titel des Objekts: Doppel-M

Adresse: Prager Straße/Straße Alte Messe

Stadtteil: Zentrum-Südost

Industriezweig/Branche/Kategorie: Messe, Technik, Wirtschaft, Verbraucher

Kurzcharakteristik: Das Doppel-M steht für die MusterMesse und ist weithin
über die Stadtgrenzen von Leipzig bekannt. Und stand mit seiner imposanten
Größe einst an drei Standorten auf dem Messeareal, wovon nur noch eins übrig
ist, welches nun an der Prager Straße seinen Platz hat. Entworfen hat das Doppel-
M der Grafiker Erich Gruner im Jahr 1917.

Datierung: 1917

Objektgröße: 27 Meter hoch

Ursprüngliche Nutzung: Eingangstor zur Technischen Messe

Heutige Nutzung: Eingangstor zur „Alten Messe Leipzig“

https://www.leipziger-industriekultur.de/alte-messe-doppel-m/


Bau-  und  Firmengeschichte:  Der  Grafiker  Erich  Gruner  (1881-1966)  war
Mitglied des künstlerischen Beirats der Leipziger Messe und entwarf 1917 das
Logo der Leipziger Messe: das Doppel-M. In seiner ersten Idee dachte er an drei
M’s, wovon das dritte Messamt bedeuten sollte, sich jedoch nicht durchsetzte. Die
beiden  anderen  M’s  stehen  für  Muster  und  Messe.  Also  für  die  Leipziger
Mustermesse. Im Laufe der Zeit wurde sein Logo mehrmals geändert, aber so,
dass immer noch deutlich war, das zwei M’s zu sehen sind. Laut einer Abbildung,
die  viele  Doppel-M’s  zeigt,  sind  36  Änderungen  vorzufinden.  Das  Leipziger
Messelogo wurde international  bekannt  und ist  noch heute  mit  der  weltweit
ersten Messestadt verbunden. Zur 800-Jahr-Feier von Leipzig im Jahr 1965 – hier
wurde das  Stadt-  und Messeprivileg  von 1165 gewürdigt  –  wurden auf  dem
Gelände  der  „Technischen  Messe  Leipzig“  drei  27  Meter  hohe  Doppel-M’s
errichtet. Sie sind eine Stahlkonstruktion mit Aluminium verkleidet. Entworfen
wurden sie von den Architekten Martin Lehmann und Manfred Weigend.
Heute erhalten ist nur noch ein Doppel-M, das sich an der Prager Straße befindet
(Nordtor, geografisch östlich), zwischen der Prager Brücke und dem Möbelhaus
Porta. Es markiert die Zufahrt zum Gelände über die Straße Alte Messe. Nach
1990 wurde an der Richard-Lehmann-Straße (heute Mini-/BMW-Niederlassung
Leipzig;  Ostseite,  geografisch  südlich)  und  in  der  späten  DDR-Zeit  für  den
Neubau des Verwaltungsgebäudes 7.11 am Deutschen Platz (Westtor, geografisch
nördlich) ein weiteres Doppel-M zurückgebaut. Wo diese beiden geblieben sind,
also  eingelagert  worden,  weiß  die  Betreibergesellschaft  LEVG  (Leipziger
Entwicklungs-  und  Vermarktungsgesellschaft  mbH)  nicht.  Mit  Eröffnung  der
Neuen Messe 1996 im Norden der Stadt, prangt dort ein kleineres Doppel-M auf
den vier Schornsteinen, das nachts zudem in verschiedenen Farben leuchtet. Ein
weiteres  Doppel-M  befindet  sich  auf  dem  1970-1972  errichteten
Wintergartenhochhaus  am  Hauptbahnhof,  das  sich  dreht  und  über  die
Stadtgrenzen hinaus sichtbar ist.  2017 konnte „100 Jahre Doppel-M“ gefeiert
werden.

Objektbeschreibung:  Das  letzte  erhaltene  Doppel-M  auf  dem  ehemaligen
technischen Messegelände an der Prager Straße ist eine Stahlkonstruktion, die
mit Aluminium verkleidet ist. Unter dem Doppel-M führen zwei Fahrbahnen der
Straße Alte Messe hindurch. Diese werden von Lieferanten, Mitarbeitern und
Besuchern sowie  von Stadtrundfahrtbussen genutzt.  Bis  2012 dominierte  das
Doppel-M zusammen mit den ehemaligen Messehallen 1-3 das Messe-Ensemble
an der Prager Straße. Diese Hallen, bis auf den Portikus von Halle 2, wurden für



einen Möbelhaus-Neubau abgerissen.

Quellen/Literatur/Links:

Sonderausgabe Leipziger Blätter, „100 Jahre Alte Messe“, 2013

Autor: Dave Tarassow

Datum: 25.02.2018

Abbildungen: (Dave Tarassow, 30.05.2011)


